
Der Vorsitzende eri nnert daran, dass es für den Bebauungspl an 59 N bereits ei nen 

Aufst ellungsbeschl uss gebe und erkundi gt sich nach der Fortsetzung des Verfahrens.  

Herr Bau mhoer erläut ert, dass das Verfahren noch nicht begonnen wur de, da erst der Fort gang 

des Bauvor habens Kaufland abge wart et werden sollte. Ei n Bebauungspl an, der ei ne andere 

Nut zung als ei ne evtl. geneh mi gt e und über Jahrzehnt e andauernde bei nhalte, sei nichti g und 

wür de, wenn di es erkannt werde, aufgehoben werden.  

Sollte aber i n naher Zukunft klar sei n, dass Kaufland ni cht bauen wer de, so wer de das 

Pl anverfahren i n Gang geset zt.  

Absi cht sei es, jetzt kei ne hohen Pl anungskost en zu verursachen, die i ns Leere liefen.  

Auch di e Teilakt ualisierung des Ei nzel handelskonzept es ( EHK) spi ele hier mi t hi nei n, da ei n 

akt uelles EHK ei ne wi chtige Gr undl age zur Begründung und städt ebaulichen Rechtferti gung 

darstelle. Di ese Akt ualisierung sei noch ni cht beauftragt. 

 

 


